
 

Mysteriöser Doppelgänger-
fall wurde aufgelöst. 
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Damit auch Sie sich 
sportlich betätigen, einige 
Denksportaufgaben. 
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Forscher aus der ganzen 
Welt haben einen neuen 
Ehe-Barometer entwickelt. 
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Freud und Leid der 
modernen Fotografie 
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Mörsburg Das am Don-
nerstag gefundene Doku-
ment (“heirat“ berichtete) 
wurde heute den entspre-
chenden Behörden vorge-
legt. Dabei wurde festge- 
 

stellt, dass es sich eindeu-
tig um eine rechtskräftige 
Vermählung von Robert 
Müllhaupt (bekannt als 
„Röbi) und Monika Lang-
hard handelte. 
 

“heirat“-Reporter haben 
sich unter die Gäste ge-
mischt und Exklusivbilder 
geschossen.  
Seite 4 
  

Planung bis zur 
Ohnmacht 
Damit am heutigen Tag 
nichts schief gehen konnte, 
wurde dieser von Moni 
minutiös vor geplant. Wie 
detailliert dieser Plan, aus-
sieht, der schon Monate vor 
dem grossen Showdown 
ausgehändigt wurde. 
Seite: 14 

Neue Kolumne 
Viele Hobby-Journalisten 
sind unserem Aufruf gefolgt 
und haben sich zum brand-
aktuellen Thema: “Nackte 
Wahrheit“ in die Tasten ge-
hauen. Folgen sie dem Sym-
bol  und amü-
sieren Sie sich. 
 

Natürlich hat diese Zeitung 
einen Inhalt. Dieser ist aus-
schliesslich für private Zwe-
cke zu verwenden und darf 
weder vervielfältigt noch 
kostenpflichtig verkauft 
werden 
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1. Das Fest dauert von Anfang bis Ende. 

2. Ab heute sind wir eine Grossfamilie und reden uns mit Du an. 

3. Jeder hat in heiterster Stimmung zu erscheinen. Finstere Gedanken und saure 
Mienen, Jasskarten, Stickstrümpfe und sonstige unangenehmen 
Alltagsmerkmale sind zu lassen. 

4. Jeder setzt sich auf den ihm zugewiesenen Platz. Mehr als eine Person auf 
dem gleichen Stuhl ist nicht erlaubt. 

5. Zu vermeiden jeglichen Blutvergiessens wird gebeten, weder mit dem Messer 
zu essen noch sich mit der Gabel zu kratzen. Zudem ist es verboten das 
Besteck nach dem Essen an sich zu nehmen. 

6. Es wird dringend gebeten, die Weingläser auf das Wohl des Brautpaars und 
nicht auf Tischdecken und Kleider zu leeren. 

7. Es gilt als unfair, seinen Nachbar abzulenken und ihm die besten Stücke vom 
Teller zu essen. 

8. Es wird ersucht, Tischreden nicht über eine Stunde auszudehnen. 

9. Alle angestimmten Lieder sind wenn möglich in der gleichen Melodie zu 
singen. 

10. Das Tanzen mit der Braut ist jedem gestattet. Wartezeiten und eventuelles 
Schlangenstehen muss jedoch in Kauf genommen werden. 

 Rolf Hiestand  
Eintrag ins Buch der Rekorde 
Ja, das ist tatsächlich so! Ich 
habe diesen Preis gewonnen, 
weil ich es geschafft habe, 
Röbi zu einer Halbtageskarte 
im Skifahren zu verführen. 
Wenn man weiss, dass er, 
früher zu mindest, bereits um 
0600h am Fensterstand und 
alle mit der schönen Aussicht 
quälte (nervte), ist der Vorfall 
einzigartig. (Heute habe ich 
gehört, bleibt er länger liegen 
und rückt   noch etwas 
näher ran!) 
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Name: 
Robert Müllhaupt alias Röbi 
Geboren: 
Ohne indiskret zu sein: ja 
Grösse: 
Etwas kleiner als Monika, aber fürs Spielparadies zu gross 
Alter: 
Jedes Jahr etwas mehr 
Haarfarbe: 
Nicht mehr zu eruieren 
Familienstand: 
Seit heute anders 
Hobby: 
Etwas mit einem Ball 
Lieblingsessen: 
Alles was auf den Teller kommt 
Besonderes Erkennungsmerkmal: 
Kein drittes Auge 
 

 

 
Röbi der Rennfahrer 

 
  

   
Name: 
Monika Langhard alias Moni 
Geboren: 
Aber selbstverständlich 
Grösse: 
Zu gross fürs MC Donalds Kinderparadies 
Alter: 
Im heiratsfähigen Alter 
Haarfarbe: 
Gefärbt 
Familienstand: 
Noch nicht schwanger? 
Hobby: 
Röbi auf der Nase rum zu tanzen 
Lieblingsessen: 
Schokoladen Pudding 
Besonderes Erkennungsmerkmal: 
Nase mitten im Gesicht 
 

 

 
Moni die Sprinterin 
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Winterthur Moni und Röbi gaben sich am Donnerstag 21. September im 
kleinsten Kreise das Ja-Wort. Doch der Kreis war nicht klein genug, und so hatte 
sich unser heirat-Reporter vor dem Standesamt auf die Lauer gelegt. 
 

 
Die zukünftige Frau Müllhaupt versuchte sich zwar hinter einem Busch zu 
verstecken, doch es gelang ihr nicht ganz. 
 

 
Aus gut informierten Quellen wissen wir, dass es im Standesamt zu einer 
heftigen Knutscherei zwischen den beiden Eheschliessenden gekommen ist. Die 
Standesbeamtin war leicht pikiert und versuchte die Anwesenden zu massregeln, 
doch ohne Erfolg, wie unsere Bilder beweisen. 

 Barbara Elsener  
 
Monika und ich kennen uns 
von den verschieden 
Englischkursen die wir 
zusammen besucht haben. Ich 
habe mit ihr während dieser 
Zeit einige schöne, lustige und 
lernreiche Stunden verbracht. 
So war ich auch ab und zu bei 
ihr zu Hause am Lernen. Ich 
kenne Monika als eine 
ziemlich disziplinierte Person, 
doch bei Süssem kann auch sie 
nicht immer widerstehen. Aber 
sie hat es schon einmal 
versucht! Ich habe vor einiger 
Zeit einen Zettel an ihrem 
Kühlschrank gesehen mit der 
Aufschrift -> nimm eine Frucht 
statt etwas Süsses. Allerdings 
weiss ich nicht wie lange sie 
widerstehen konnte. Auf jeden 
Fall habe ich nie mehr einen 
solchen Zettel bei ihr 
gefunden. Falls wiedereinmal 
so einen Zettel bei ihr hängen 
sollte, keine Angst, für Gäste 
gilt diese Regelung nicht. Für 
diese hat sie immer ein Pack 
Guetzli oder eben 
irgendwelche Schokolade im 
Kühlschrank bereit. Das 
schätze ich auch sehr:-) 
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Auch beim Anschliessenden Apéro kam es zu unziemlichem Benehmen. Die 
Trauzeugin und die Braut in eindeutiger Pose 
 

 
Und auch dort waren die beiden frisch verheirateten nicht zu bremsen, sie führten 
sich auf wie Teenager und konnten die Finger nicht von einander lassen.  
 
Doch wir gönnen ihnen ihr Glück und wünschen ihnen für ihre Ehe alles Gute 
und hoffen auf weitere Bilder. 

 
Boksberger Peter 
 
Skierlebnis: 
Röbi wedelte schwungvoll einen 
Hang hinunter, hielt an und 
schaute wer ihm folgte. Er sah, 
wie Mäce den Hang hinunter 
kurvte und sich langsam 
bedrohlich näherte. Dieser zog 
vor Röbi einen 'Christi' in der 
Absicht, ihn mit Schnee 
'anzuspritzen'. Dummerweise 
verschätzte sich Mäce und 
knallte Röbi aus seiner Bindung. 
Während Röbis Skier sich 
keinen Millimeter verschoben, 
flog dieser durch die Lüfte. 
Dieser Anblick entlockte seinen 
Kollegen ein schadenfreudiges 
Lachen und bei Röbi einen 
Wechsel seiner Gesichtsfarbe. 
Erst am Abend konnte er über 
diesen Vorfall wieder lachen. 
 

 
Knapp vier Wochen ist das 
junge Paar verheiratet, da ruft 
Monika ihre Mutter an und 
schluchzt: "Wir hatten gestern 
einen Riesenkrach! Was soll ich 
tun?"  
"Nur ruhig, Kind, das kommt in 
jeder Ehe mal vor!"  
"Schon, aber ich weiß nicht, 
wohin mit der Leiche..."  
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Geständnis in der 
Hochzeitsnacht: "Ich - ich habe 
Asthma" stottert die junge Frau.
Erleichtert atmet er auf: "Uff. 
Und ich dachte schon, du 
pfeifst mich aus..."  
 
 

 
Irene Langhard 
 
Betrifft Röbis Handball-
trainings der jüngsten Zeit: 
Was hast du mit deinen neuen 
U19-Boys gemacht?!! Oh jee - 
Martin scheint es gar nicht 
mehr gefallen zu haben, er hat 
die Schweiz am 9. August 
fluchtartig in Richtung Amerika 
verlassen und rennt jetzt dort 
nur noch mit Töggelischuhen 
hinter dem Fussball her oder 
frönt dem Angelsport, was für 
seine Sprung- und Wurfkraft 
nicht gerade förderlich ist. 
Wenn das nur gut 
herauskommt!   
 
Ein Tip: Versuchs doch mit 
Ferntraining, damit der arme 
Bursche nicht vergisst, wie man 
den Ball möglichst kraftvoll mit 
den Händen ins Tor befördert! 
 
 

 
Obwohl die Ehe nur noch aus 
Kleinkriegen besteht, fragt der 
Mann, was sich seine Gattin 
zum Geburtstag wünscht. "Ich 
möchte die Scheidung!" faucht 
sie. "Tut mir leid, so viel Geld 
wollte ich eigentlich nicht 
ausgeben!"  
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Das Spiel besteht aus einem Gitterfeld mit 3 × 3 Blöcken, die jeweils in 3 × 
3 Felder unterteilt sind, insgesamt also 81 Felder in 9 Reihen und 9 Spalten. In 
einige dieser Felder sind schon zu Beginn Ziffern zwischen 1 und 9 eingetragen. 
Typischerweise sind 22 bis 36 Felder von 81 möglichen vorgegeben. 

Ziel des Spiels ist es nun, die leeren Felder des Puzzles so zu vervollständigen, 
dass in jeder der je neun Zeilen, Spalten und Blöcke jede Ziffer von 1 bis 9 genau 
einmal auftritt. 

 
Einfach 

 
 
Mittel 

 

 Bächi Trudy und Bruno  
 
Hörnliwanderung mit Monika 
im Huckepack 
 
Wir erinnern uns sehr gut an die 
schöne Wanderung mit dem 
Talacker-Grosi und -Grossvater 
auf's Hörnli. Monika durfte im 
Huckepack "mitreiten". Wir sind 
vom Gfell aus los marschiert 
und zwar recht früh am Morgen. 
Erinnerst Du Dich kleine 
Monika? So schön wie Du 
damals von allen 
abwechslungsweise getragen 
wurdest wünschen Dir auch für 
die Zukunft,dass Du getragen 
wirst. Geht miteinander durch 
das gemeinsame Leben, und 
zwar in schönen und in 
schweren Zeiten. Geht allezeit 
im gleichen Schritt, dann gehen 
Glück und Liebe mit. 
Wir wünschen Euch von 
Herzen, dass Ihr es schön habt 
zusammen.  
Trudy und Bruno 
 
 

Rolf Hiestand 
 
Gratulation zur ersten Tochter 
 
Wie Ihr alle wisst, hatten Röbi 
und ich anscheinend grosse 
Ähnlichkeit. Das ging von 
Zwilling bis zu mindestens 
Bruder etc. Nun zu einer ersten 
Geschichte: 
 
Unser Stammlokal, Rest. Centi, 
in dem wir wirklich ein und 
ausgingen, wurde Röbi herzlich 
zur ersten Tochter gratuliert. Er 
war auch etwas überrascht, 
erstens, weil er nicht wusste, 
dass er Vater geworden war und 
zweitens weil Aurora meine 
Frau war und ist. Weisst Du das 
Monika? Der Sache sollten wir 
noch nachgehen.   
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1. Welche Sportart brachte Monika und Röbi zusammen? 

 

A: Handball B: Wasserball C: Bodenturnen  
    
    
2. Welches Sternzeichen hat Röbi?  
A: Zwilling B: Krebs C: Widder  
    
    
3. Welche Fremdsprache lernt Monika?  
A: Französisch B: Griechisch C: Englisch  
    
    
4. Wer schrieb die meisten „nackten Wahrheiten“?  
A: Yvonne B: Rolf C: Jürg  
    
    
5. Wo steckte Röbi beinahe fest kurz vor der Hochzeit?  
A: Im Stau B: Mostkanne C: Reissverschluss  
    
    
6. Welche Farbe hatte Monikas erstes Auto?  
A: Gelb B: Grün C: Rot  
    
    
7. Welche Berufsgattung ist neuerdings verpflichtet eine Leuchtweste zu tragen?  
A: Lehrer B: Landwirt C: Krankenschwester  
    
    
8. Wer wurde beinahe von einer Kokosnuss erschlagen?  
A: Yvonne B: Monika C: Röbi  
    
    

 

 
Urs Meyer  
 
Ich habe selber auch mit Röbi 
zusammen viel erlebt und auch 
viel Schabernackt angestellt. 
Hier eine kleine Geschichte, 
welche schon einige Jahre 
zurückliegt, die aber aufzeigen 
soll, dass Röbi nicht nur 
Blödsinn im Kopf hat.  
Wie jedes Jahr sind wir nach 
Fiesch zum Skilaufen 
gefahren. Da wir aber nicht 
normal auf der Piste fahren 
können, wie andere, waren wir 
im Tiefschnee Richtung 
Talstation unterwegs. Dabei 
mussten wir auch durch einen 
Wald fahren. Dort lag wenig 
Schnee, es war ziemlich steil 
und deshalb ungemütlich zum 
Passieren. Dabei bin ich 
ausgerutscht und verlor ich den 
Halt. Nur mit viel Glück 
konnte ich ein paar Meter 
weiter unten auf einem 
schmalen Absatz wieder Halt 
finden kurz vor dem Absturz 
über eine Felswand.  
Was macht nun Röbi: Er 
positionierte sich über mir 
reichte den Skistock hinunter 
und zog mich daran wieder 
hoch in sichere Umgebung, als 
ob es nichts wäre.  
Dank der raschen und 
spontanen Hilfe von Röbi 
konnten wir unseren Ausflug 
ohne Umfall beenden, ohne ihn 
würde ich heute vielleicht nicht 
mehr Skilaufen.  
Darum Röbi ist ein Supertyp 
auf den man sich verlassen 
kann! 
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Der “heirat“-Redaktion ist es gelungen ein Exklusivinterview mit Monika 
Müllhaupt-Langhard zu arangieren. Es wurde hinter vorschlossener Tür und an 
einem geheimen Ort geführt. Lesen Sie nun die tiefen Empfindungen, die Monika 
für Röbi hat, welchen sie am 21.09.2006 heiratete. 

Monika: 

Röbi ist einzigartig. Ich bewundere mit welche Ruhe und gelassene 
Heiterkeit er duchs Leben geht. Er nimmt sich Zeit besondere Blumen 
am Wegrand zu bestaunen, eine Stunde lang den Seinböcken (die wir 
beinahe nicht entdeckt hätten) beim Kämpfen zuzusehen oder das 
Panorama zu geniessen. 

Sein Humor und seine Schlagfertigkeit bringen mich und manch andere 
Person immer wider zu schallenden Heiterkeitsausbrüchen.  

 
Er liebt es draussen zu sein und zu biken, zu wandern, ski zu fahren. 
Hauptsache Bewegung ist im Spiel.  

 
Er hat mich mit seiner Art schon zu manchen Leistungen gebracht, die 
ich ohne ihn sicher nicht gemacht hätte.  

 
Sein grosses Hobby ist Handball. Mit viel Enthusiasmus bringt er die 
U19 Teenies auf Vordermann. Sie werden von Röbi durch die Halle und 
über Hindernisse gejagt, bis Sie nur noch "japsen". Doch die 
Fortschritte stellen sich unweigerlich ein.  
 
Zwischen den Trainings und den Matches geniessen wir dann die traute 
Zweisamkeit umsomehr 
 

 
.  

 

 
So sieht sich Röbi selber: 
 
Für alle Arten von Sport zu kurz 
geraten aber trotzdem 
trainingsfleissig. Keine 
kulturellen Hobbys, auch kein 
"Familien-Spiele-Typ". 
Manchmal diplomatisch. Bin 
gerne mit Monika zusammen, 
auch wenn sie müde oder 
hungrig ist. Unterstütze Monika 
bei ihren gesteckten Zielen. 
Nicht mehr speziell lernfähig 
und kann schlecht mit dem 
Bügeleisen umgehen. Mache 
auch einfach mal nichts.  
Entscheidungen treffe ich 
entweder spontan oder zu spät 
und können daher auch falsch 
sein. 
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Auch haben wir natürlich keine Mühe gescheut, eine Stellungsnahme von Robert 
alias Röbi Müllhaupt zu bekommen. Ihn haben wir getroffen, als er auf dem Weg 
zu Monika war, um ihr den Heiratsantrag zu machen. 

Röbi: 

Gewissenhaft, verantwortungsbewusst, lernfleissig, setzt sich immer 
neue Ziele und Aufgaben. Verständnisvoll für meine Sporthobbys. 
Launisch wenn sie müde ist oder hunger hat. Ist romantisch veranlagt. 
Wander- und reisefreudig. Hilft Schnecken über die Strasse und rettet 
Würmer vor der Sonne. Pfeifft mich zurück, wenn ich bei Wanderungen 
zu weit voraus eile. Belastet sich oft selbst unnötig. Nichts tun fällt ihr 
schwer.  
 
Eine super Partnerin ! 
 

 
Gut gekleidet und in bester Stimmung auf dem Weg zum Antrag. 

 

Ich bin mega verliebt in Röbi!  

Ich halte mich gerne draussen in 
der Natur auf oder bin gemütlich 
am Faulenzen auf dem Balkon, 
vorallem wenn ich einen guten 
Krimi am lesen bin.  

Vor lauter 
Hochzeitsvorbereitung bin ich 
schlaflos.  

Ich liebe Blumen, Hunde (wer 
auf Besuch kommt, kriegt einen 
Knochen!), Tees und alles was 
essbar ist (leider!).  

Entscheidungsfreudig bin ich 
gar nicht. Bis ich mich für etwas 
entschieden habe ist es 
ausverkauft.  

Meine Stärken liegen aber ganz 
klar beim Handwerklichen, 
Kochen und Lachen. 
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Tageshoroskop des Brautpaares 
 
Röbi 
Widder 21. März - 20. April 
 

 
Jupiter führt bei ihnen am Morgen zu einem nervösen Magen und zu heftigen 
Zweifeln. Treffen sie keine übereilten Entscheidungen, denn dank dem positiven 
Einfluss der Venus legen sich dies am späteren Nachmittag wieder. (Wichtig für 
alle Bekannten: versteckt die Fluchtfahrzeuge). Es ist ein Tag um Grosses zu 
beginnen und sich voll und ganz auf seinen Partner einzulassen. Dank Mars steht 
ihnen eine heisse Nacht mit Überraschungen bevor. 
 
Monika 
Schütz 23. November - 21. Dezember 
 

 
Dank Neptun birgt dieser Tag einige Überraschungen. Sie sind es sich gewohnt 
alles genau zu planen, fallen sie nicht aus dem Konzept, wenn nicht alles so läuft 
wie geplant. Tragen sie stehts genügend zu Essen bei sich, um diese Situationen 
zu überstehen. Jupiter steht im 11. Haus dies wirkt sich positiv auf ihre 
Beziehung aus und gibt ihnen das Gefühl von Sicherheit und Dauerhaftigkeit, 
vertrauen sie in dieses Gefühl, denn ihr Partner wird sie nicht enttäuschen. Venus 
und Mars lassen ihnen eine aufregende Nacht bevorstehen die knisternde Erotik 
zwischen ihnen und ihrem Partner ist nicht zu übersehen. 

 
Marghi Rufibach-Bennardo  
 
Es war 1991 auf der Insel 
Djerba als ich Röbi kennen 
gelernt habe. Wie konnte es 
anders sein: Der super sportliche 
Röbi nahm mit seinem Bruder 
auf Djerba an der Sportwoche 
von Addidas teil. Ich damals 
noch junges Girl sah an einer 
Palme jemanden hochklettern 
und dachte mir" Wer klettert da 
flink am Stamm hoch wie ein 
Affe!!". Wir krümmten uns vor 
lachen. Er   stellte sich als 
Röbi vor. Diese gemeinsame 
Woche war der Beginn einer 
grossen Freundschaft! Seit nun 
15 Jahren treffen wir uns immer 
wieder und haben schon viele 
wunderbare Stunden gemeinsam 
verbracht! 
 
 

Rolf Hiestand  
Familienstreit 
 
Mehrfach wurde ich im 
Familienkreis als unfreundlich, 
arrogant und unmöglich 
hingestellt, bis ich die Schnauze 
voll hatte und der Sache 
nachging. Es hat sich natürlich 
herausgestellt, dass alle die mich 
beschuldigten, es war jedesmal 
dieselbe Dame, Röbi mit mir 
verwechselt hatte. Die Dame hat 
sich überigens aus unserer 
Familie verabschiedet. 
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Schon die 7. Woche die Nummer eins in der Müllhaupts-Hitparade. Der 
Klassiker: „Das Wandern ist des Müllhaups lust“. Aus diesem Grund hat 
“heirat“ den kompletten Text beschaffen zum mitsingen: 
 G D7 G 
Das W andern ist des Müllhaups Lust 
  D7 G 
das Wandern ist des Müllhaups Lust 
  D7 G 
das Wan- dern.
  A7 D 
Das m uß ein schlechter Müllhaupt sein, 
  A7 D 
dem n iemals fiel das W andern ein,
  C am7 G 
dem n iemals f iel das W andern ein,
  D7 G 
das W andern.
 
|: Vom Wasser haben wir's gelernt, :| 
Vom Wasser. 
Das hat nicht Ruh bei Tag und Nacht, 
|: ist stets auf Wanderschaft bedacht :| 
das Wasser. 

|: Das sehn wir auch den Rädern ab :| 
den Rädern 
die gar nicht gerne stille stehn 
|: und sich bei Tage weiter drehn :| 
die Räder 

|: Die Steine selbst so schwer sie sind :| 
die Steine 
Sie tanzen mit den muntern Reihn 
|: und wollen gar noch schneller sein :| 
die Steine 

|: O Wandern, wandern, meine Lust :| 
o Wandern 
Herr Meister und Frau Meisterin 
|: laßt mich in Frieden weiterziehn :| 
und Wandern! 

  

 
 
Obwohl die Ehe nur noch aus 
Kleinkriegen besteht, 
fragt der Mann, was sich seine 
Gattin zum Geburtstag wünscht.
"Ich möchte die Scheidung!" 
faucht sie.  
"Tut mir leid, so viel Geld 
wollte ich eigentlich nicht 
ausgeben!"  
 
 

Irene Langhard  
 

Ganz herzig habe ich Monika in 
Erinnerung von den paar 
Abenden, an denen Walti und 
ich die kleinen Moni und 
Yvonne an der Rosentalstrasse 
hüteten, wenn Mami und Papi 
einmal ausgehen wollten: 
Walti und ich waren jung 
verliebt und von kleinen 
Kindern verstanden wir 
allerdings noch nicht viel. Die 
beiden Hütekinder hatten aber 
volles Vertrauen in uns. Monika 
war natürlich die "Grosse" und 
zeigte uns ganz stolz, wie etwa 
der Rollladen und das Fenster 
zum Schlafen sein mussten 
("Mami macht das soo"), oder 
wie die kleine Schwester 
zugedeckt werden wollte! Sie 
waren auf jeden Fall sehr lieb 
und dank Monis guten 
Anweisungen klappte unser 
Hütedienst jeweils sehr gut! Du 
hast mir damals schon recht 
Eindruck gemacht, Monika! 
 
 

 
Kommt ein Mann schwer ver-
letzt ins Krankenhaus. 
Die Schwester fragt: Sind Sie 
verheiratet? 
Antwort: Ja, aber die Verletz-
ungen sind von einem Unfall!  
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Ach wie gut, dass niemand 
weiss, dass ich Monika oder 
Röbi heiss.  
 
Grosse Brillen waren ja schon 
in, aber das da..? 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
Ja ja, so süss und lieb sollen die 
beiden Mal ausgesehen haben. 

 

 

 
 
 
Körperliche Betätigung sei ja 
gesund, deshalb geniessen wir 
doch die Bilder unserer zwei 
Sportskanonen 
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Monika Röbi Yvonne Rolf Muetti/ Jürg/ Annina 

7.00-9.00 Coiffeur 
und Make-up 

Bei Coiffeur 
rasieren? 
Ankleiden 

Coiffeur? 
Röbi moralisch 
unterstützen ev. 
Krawattenknopf binden  

Aufwachen, nicht 
nervös werden und 
schön machen 

9.30 bei Muetti 
ankleiden  9.30 Monika 

ankleiden helfen 
Röbi chauffieren 
 

9.40 Jürg: 
Brautstrauss usw. bei 
Florist abholen 

10.00 Röbi kommt! 10.00 Monika 
treffen  10.00 in Elsau sein 

Apéro bereitstellen 
Annina und Jürg als 
Helfer? 

10.00-11.00 Photos zu zweit mit Peter (½ h) Ev. bei den Photos 
dabei? 

Chauffeur des 
Brautpaares und des 
Fotografen (Peter) 

10.30 Familie kommt 
zu einem kleinen 
Apéro 

11.00 Rückkehr und Begrüssung der Fam.    

Photos mit Familie ums Haus (oder Schulhaus?) 

Bis 11.45 Apéro 

11.45 Abfahrt zur Kartause Ittingen Bleibt Jürg in Elsau? Apéro verräumen 
Zu zweit ein Moment Ruhe geniessen bis 

13.30 
12.30 Gäste empfangen 

Namenstäfeli verteilen, Sugus verteilen 
Geniessen 

 

13.40 Jürg holt uns mit dem Auto ab. Fahrt 
zur Kirche Vor 13.00 Mit dem Postauto Abfahrt zur Kirche Elsau 

13.45-14.30 Trauung in der Kirche Elsau Jürg bringt uns die 
Ringe 

Ausmarsch aus der Kirche: 1m vor der Türe 
stehen bleiben 

Für die Gratulationen an den Schatten 
stehen 

 

14.30-ungefähr 16.30: Apéro hinter Kirche oder im Kirchgemeindehaus 
Party-Service Steiner 

Photos gemäss separatem Plan (ca. ½ h) 

 Die Gäste für die Photos holen Banksträusse verteilen 
gem. Plan 

Fahrt ins Blaue mit dem Postauto 

Ca. 17.30 Eintreffen in der Kartause Ittingen  (später??? Bis 18.8. möglich zu ändern) 

Zimmerschlüssel abholen, wer macht das? (Jürg, Annina/ Yvonne, Rolf) 

Platztäfeli verteilen gem. Plan (wer?) 

Kleiner Apéro (nur Getränke) im Rosengarten oder Kornschütte 
 Fotos gemäss separatem Blatt 

Gäste können durchs Areal schlendern (bis wann? 18.15?) 
DJ ist bereit 

Ca. 19.00 Festessen in der Kornschütte 

Abendprogramm, Reden, Tanz 
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Ich auch? Rede    

Schluss 1.00 

Blumenschmuck mitnehmen => Abklären mit Floristin 

Hochzeitsnacht: Bitte nicht stören Übernachtung in der Kartause Ittingen 

9.30 Guten Morgen, aufwachen! 

9.00 Zmorgen essen in der Kartause  

Gemütlich nach Hause fahren 

GANZ HERZLICHEN DANK FÜR ALLES!!! 

 
Zum Glück wurde darauf verzichtet auch noch die WC-Pause mit einzuplanen, doch 
wir geben euch liebe Leserinnen und Leser zu bedenken, dass unsere Braut ihr 
Hochzeitskleid nun schon seit halb zehn am Morgen an hat. Wir bitten also um 
Verständnis, falls die Braut mittlerweile etwas angeschlagen wirkt, oder sogar in 
Leggins rum läuft. Und ob unsere zwei frisch vermählten bei ihrem Ausmarsch aus der 
Kirche auch wirklich genau einen Meter vor der Tür stehen blieben, wagen wir zu 
bezweifeln. Doch auch wenn heute am Tag X nicht alles genau nach Plan verlaufen ist, 
so sind wir überzeugt, dass es ein herrliches Fest ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Esther Boksberger  
 
Gut gelaunt machte sich unsere 
Qlique am Abend, nach einem 
Tag in der Badi, auf den Weg 
ins Dorf. Dort wollten wir noch 
etwas Trinken gehen. Unsere 
Wanderung führte uns vorbei an 
Ställen. Röbi entdeckte in einem 
der Ställe einen Besen. Dieser 
stand nun nicht mehr länger dort 
in der Ecke rum, sondern durfte 
nun zusammen mit Röbi, in die 
Beiz. Doch die Freude über 
Röbis neu gewonnenen 
"Freund" war nur von kurzer 
Dauer. Als die Beizerin Röbi 
mit seinem Besen entdeckte, 
mahnte diese, der Sauenbesen 
müsse raus! Röbi, der eine 
Tächlikappe trug und mit dem 
Rücken zur Beizerin sass, 
erwiederte: "Und der Besen 
bleibt hier!" 
Beizerin: "Der Sauenbesen muss 
raus!" 
Röbi konterte munter weiter 
(immer noch mit abgewandtem 
Rücken): "Und er bleibt hier!" 
Dieses Wortgefecht wiederholte 
sich noch einige Male, bis die 
Beizerin rot (im wahrsten Sinne 
des Wortes!!) sah! Sie gab Röbi 
von Hinten eine Watschel! 
Erschrocken drehte sich der 
Geschlagene um. Ich möchte 
nicht wissen wer mehr erschrak, 
da die Beizerin die ganze Zeit 
davon aus ging, dass sie es mit 
einem Lausbuben zu tun hätte...  
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Dass die Verwechslung aus Nackte Wahrheit nicht ganz unbegründet ist, beweist 
dieses Foto. Als Zwillinge, oder mindestens als Brüder würden die beiden ohne 
Probleme durchgehen, denn sie sehen sich wirklich zum Verwechseln ähnlich. 
 

 

 

 
Rolf Hiestand  
Familienstreit 
 
Mehrfach wurde ich im 
Familienkreis als unfreundlich, 
arrogant und unmöglich 
hingestellt, bis ich die Schnauze 
voll hatte und der Sache 
nachging. Es hat sich natürlich 
herausgestellt, dass alle die mich 
beschuldigten, es war jedes Mal 
dieselbe Dame, Röbi mit mir 
verwechselt hatte. Die Dame hat 
sich übrigens aus unserer 
Familie verabschiedet. 
 
 

 
Yvonne Langhard  
Zwei Dinge, die mit Monika 
unweigerlich zusammenhängen 
sind: Türpfosten und Essen 
tischen! 
 
Moni hatte die grosse 
Angewohnheit immer in den 
Türpfosten zu laufen, egal wie 
lange die Türe schon dort 
gestanden hat! 
Souvenier: blaue Flecken 
 
War Moni nicht zu Hause, 
brauchte man nur mit dem Essen 
anzufangen, noch bevor die 
Hälfte des Menues gegessen 
war, tauchte sie garantiert auf! 
Das klappt übrigens auch heute 
noch oft! 
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Redaktion “heirat“ GmbH  

(Wurde aber bereits wider aufgelöst. Daher ist jegliche 
Schadenersatzforderung zwecklos) 

 

   
Auflage “heirat“ ist ein Unikat  

(Könnte also in ein paar Jahre noch wertvoll sein. Daher 
nicht wegwerfen) 

 

   
Anzeigen Anzeige können keine mehr geschaltet werden. Da es sich 

hier ja um ein Unikat handelt. 
 

   
Druck HP G55 Desk Jet  

(Seither ausser Betrieb da zu heiss gelaufen) 
 

   
Gestaltung Kreativ-Team “heiraten“  
   
Inhalte Alle Inhalte in dieser Zeitung sind frei erfunden. Jegliche 

Ähnlichkeiten mit realen Personen, sowohl lebende als 
auch verstorbenen, sind rein zufällig. 
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Rolf Hiestand  
Teure Ferien! 
 
Es waren einmal zwei 
unbescholtene junge Männer 
die in Obersaxen im 
Tschappinhüs, bei Rägi und 
Wäle ihren Skiurlaub 
verbrachten. 
 
Bereits das erste Abendmenue 
hat uns nicht gerade begeistert. 
Wir bestellten deshalb a la 
carte, nur vom Feinsten und 
nicht wirklich bescheidene 
Portionen. Zusätzlich wurde 
uns noch ein Tisch gebracht, 
damit alles Platz hatte. 
Während des feinen Essens, mit 
dem wir die Aufmerksamkeit 
des Lokals auf uns gezogen 
hatten, kam uns die glooreiche 
Idee wie wir ab sofort den Rest 
des Urlaubes ohne Geld 
verbringen konnten. Nachdem 
wir nun die üppige Rechnung 
bezahlten hatten, luden wir alle 
Gäste in der Bar zu Drinks ein. 
Selbst dem Dekan hatten wir 
noch ein Glässchen Weihwasser 
beschafft. Dies im guten 
Glauben, dass uns jeder 
Eingeladene auch wieder 
einladen wird. Ist ja nicht mehr 
als Anstand.  

  
Was sind die Menschen nur für 
Opportunisten! Für den Rest 
des Urlaubes ernährten wir uns 
von Wasser und Brot! 
 

  
Lösungen von Seite 8: 1A – 2C – 3C – 4B – 5B – 6A – 7A – 8B  
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